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Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behbrden. 


1) Tarif 
nach welchem das Brückgeld bel der Drewenz⸗Brücke in der Stadt Strasburg, Regierungs⸗ Bezirks 
Marienwerder, zu erheben iſt. ’ 


Es iſt zu entrichten: 

I. von Fuhrwerken, einſchließlich der Schlitten: 

1. A 3 von Perſonen, als: Exlrapoſten, Kutſchen, Cabriolets u. dergl. für jedes Zug⸗ 
N gr.; 
2. zum Fortſchaffen von Laſten und zwar: 

a. von beladenen, d. h. von ſolchen Fuhrwerken, auf denen ſich außer ihrem Zubehör und 
dem Futter für höchſtens drei Tage an anderen Gegenſtänden mehr als zwei Centner be⸗ 
finden, für jedes Zuzthier 1 ſgr.; 

b. von unbeladenen, desgleichen 4 pf. 

II. Von unangeſpannten Thieren und zwar: 

1. von einem Pferde, einem Maulthier oder einem Eſel, mit oder ohne Reiter oder Laſt, ſowie 
ven einem Stück Rindvieh 4 pf.; 
2. von einem Schaaf, einem Schwein, einer Ziege, einem Kalb oder einem Fohlen 1 pf. 

a Befreiungen. 

Brückgeld wird nicht entrichtet: N 

1. von Fuhrwerken und Thieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes oder den König⸗ 
lichen Geſtüten angehören; 

2. von Armeefuhrwerken; von Fuhrwerken und Thieren, welche Militatr auf dem Marſche bei ſich 
führt; von Pferden, welche von Offizieren oder Militair⸗Beamten im Dienft geritten werden; 
ven unangeſpannten etatsmäßigen Dienfipferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienftlichen 
Zwecken die Offiziere begleiten oder beſonders geführt werden, im letzteren Falle nur, wenn die 

‘ Bührer fi durch die Marſchroute oder durch die von der Militaicbehörde ertheilte Ordre ausweiſen; 

Ausgegeben in Marienwerder den 4. April 1867. 1 


3. von Fuhrwerken und Thieren, deren die mit Freikarten verfebenen öffentlichen Beamten auf 
Dienſtreiſen, desgleichen Pfarrer bei Amtsverrichtungen ſich bedienen; Steuer⸗, Polizei- und 
Poft⸗Beamten in Uniform bedürfen der Frelkarten nicht; 

4. von ordinalren Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, Kariol- und Reitpoften nebſt Beiwagen; im⸗ 
gleichen von öffentlichen Kurieren und Eſtafetten und allen von Pofibeförderungen leer zurückkeh⸗ 
renden Wagen und Pferden; 

5. von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für Rechnung des Staats geſchehen, 
auf Vorzeigung von Freipäſſen; von Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Rückceiſe, wenn fie fich 
als ſolche durch Beſcheinigung der Ortsbehörde, imgleichen von Lieferungsfuhren auf der Hin⸗ 
und Rückreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch den Fuhrbefebl ausweiſen; 

6. von Feuerlöſch⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Hilfsfuhren, von Armen- und Arreſtantenfuhren; 

7. von Fuhren mit tbierifhem Dünger (Miſt), ſowie von den, den ſtädtiſchen Einwohnern gehöri⸗ 
gen Erndte- und Beſtellungsfuhren; von Deputatfuhren der Geiſtlichen und Lehrer; von Kirchen⸗ 
und Leichenfuhren innerhalb der Parochle; 

8. von denjenigen Marktfuhren, welche die Brücke nur zu dem Zweck paffiren, um auf der Mas 
ſurenvörſtadt abgeladen zu werben, für die Hin⸗ und Rückfahrt; 

9. In Hinſicht derjenigen Befreiungen, welche auf beſonderem Rechtstitel beruhen, wird durch vor⸗ 
ſtehenden Tarif Nichte geändert. 

Gegeben Berlin, den 18. Februar 1867. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
r gegengez. von der Heydt. Graf von Itzenplitz. 

2) Welederinconrsſetzung der von der Königlichen Telegraphen⸗ Direction außer Cours geſetzten 
Staats- und anderen courehabenden Papiere durch die Oder ⸗Telegraphen⸗Inſpectionen. 

In Folge der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Jannar 1867 (Geſetz⸗ Sammlung pag. 119) 
genehmigten proviſoriſchen Einrichtung von Ober⸗Telegraphen⸗Inſpectionen werden die im Depcfitorio der 
bisherigen Haupt » Telegrapben- Kaffe befindlichen Staats⸗ und anderen courshabenden Papiere bei den 
feit dem 1. Jaunar d. J. in Wirkſamkeit getretenen Ober ⸗Telegraphen ⸗Inſpekttonen ferner aufbewahrt 
werben. Diefe Papiere find ſämmtlich mit dem Außercoursſetzungs⸗Stempel der Königlichen Telegraphen⸗ 
Direction derſeben. Bei Auslieferung ſolcher Papiere wird deren Wiederincoursſetzung — unter Bezug⸗ 
nahme auf gegenwärtige Bekanntmachung — durch die betreffenden Ober⸗Telegraphen⸗Inſpectionen in fol⸗ 


gender Art geſchehen: 
Wieder in Cours geſetzt. 
(f. Belsnhlnaäung vom 15. März 1867, Regierungs⸗ Amtsblatt Nro. Pag.) 
E 


N. den ten os 
Königliche Ober- Telegrapgen » Infpertion. 


(Stempel.) (Unterſchrift.) 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenatnif gebracht. 
Berlin, den 15. März 1867. Königliche Telegraphen ⸗ Direction. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


a) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Hyfbeſitzers Becker in Abbau Loſendorf (Kr. Stuhm) 
ift erloſchen. Marienwerder, den 26. März 1867. Königl. Regierung. Abthell. des Innern. 

4) Die Wiederholungs Prüfung der evangeliſchen proviſoriſch angeſtellten Lehrer wird im Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Pr. Friedland am MR. und 12. Juni d. J., in Marienburg am I. und 2. 
Oktober d. J. ſtattfinden. Diejenigen Lehrer, welche bereit6 vor 4 Jahren ihre Lehrer⸗Prüͤfung be⸗ 
ſtanden haben, find verpflichtet, diejenigen, welche dieſelde vor zwei oder drei Jahren abgelegt haben, 
ſind berechtigt, ſich zur Wiederholungs⸗Prüfung zu geſtellen. Die alſo Verpflichteten und diejenigen, 
welche von ihrem diesfölligen Rechte Gebrauch machen wollen, werden angewleſen, ihr bei der erſten 
Prüfung erlangtes Zeugniß und ein Zeugniß des zuſtändigen Lokal⸗ reſp. Kreis⸗Schul⸗Inſpeclors über 
ihre Amtsfützrung und ihr Verhalten während der letzten beiden Jahre (worin auch zu bemerken iſt, ob 
per betreffende Lebrer die Wiederbolungs + Prüfung ſchon erfolglos gemacht hat) dem Königlichen Seminar⸗ 
Direktor 3 Schulz in Pr. Friedland ſpäteſtens bie zum 26. Mai d. J., dem Königlichen Seminar⸗ 
Direktor Borowski in Marienburg ſpäteſtens bis zum 15. September d. J. elnzuſenden, und ſich am 
10. Juni Nachmittags 6 Uhr im Seminar⸗Gebäude zu Pr. Friedland, am 30. September d. J. aber 


in dem zu Marienburg perſönlich elnzufinden. — Geſuche der Verpflickteten um Zurückftellung von det 
Prüfung find infichte dir Prüfung zu Pr. Friedland bis zum 15. Mai, dagegen hiaſichts der Prüfung 
zu Marienburg dis zum 1. September d. J. bei uns einzureichen. 5 

Die Herren Kreis⸗ und Lokal- Schul- Inſpectoren wollen die Lehrer, welche die vorſtehende Be⸗ 
kanntmachung angeht, auf dieſelbe noch beſonders und unter der Verwarnung aufmerkſam machen, daß 
ſie ſich die Folgen der Nichtbeachtung unſerer Verfügung werden felbft beizumeſſen haben. 

Marienwerder, den 26. März 1867. Königl. Regierung. Abrbeil, für Kirchen u. Schulweſen. 

5) Am 30. April, 1. und 2. Mai d. J. findet in der höheren Tochterſchule zu Graudenz die 
mündliche Prüfung der Lehrerinnen ftatt, nachdem in den Tagen vom 23. bis 29. April d. J. die ſchrift⸗ 
lichen Prüfungs⸗ Arbeiten gefertigt fein werden. Bewerberinnen, welche fich dieſer Prüfung zu untergle- 
hen wünſchen und die Erlaubniß dazu nicht bereits erhalten haben, haben dleſelbe bis zum 10. April bei 
dem Director der Töchterſchule, Herrn Borrmann zu Graudenz, unter Einſendung folgender Schrift 
ftücke nachzuſuchen: 

a. eines Taufſcheins, 

b. eines Zeugniſſes äber die genoſſene Schulbildung, 

c. eines von der Bewerberin ſelbſt verfaßten Lebenslaufes, 

d. eines Zeugniſſes des Geiftlichen über die fitlliche Befähigung für das Schulamt, 

e, eines Anmeldebogens. 

Der Anmeldebogen muß enthalten: 1. den vollſtändigen Vor⸗ und Zunamen der Bewerberin, 2. 
den Geburtsort, 3. den Geburtstag und das Geburtsjahr, 4. die Confeſſion, 5. Namen und Stand und 
Wohnort des Vaters, 6. wo die Bewerberin ihre Schulbildung erhalten hat, 7. ob und auf welche Weiſe 
dieſelbe ſich für das Schulamt vorbereitet hat, 8. ob und welche Anleitung und Uebung fie ins beſon⸗ 
dere im Unterrichten ganzer Schulklaſſen erhalten hat, 9. in welchen Verhältniſſen dleſelbe zuletzt geftan- 
den hat, 10. ob und in welchen nicht allgemeinen Gegenſtänden dieſelbe noch beſonders geprüft zu wer⸗ 
80 8155 5 allgemein erforderlichen be find: Religion, deutſche Sprache, Geſchichte, 

eographie, Naturkunde, Rechnen und Erziehungslehre. 
Marienwerder, den 27. März 1867. Königl. Regierung. Abth. für Kirchen u. Schulweſen. 

6) Die ungewöbulich zahlreichen und großen Brände im Jahre 1865 ergaben bereits am Jah⸗ 
resſchluſſe 1865 die Nothwendigkelt der Ausſchreſbung außerordentlicher Beiträge auf Höhe einer ganzen 
Halbjahresbeitragerate, wenn die vollen zu zahlenden Brandſchavensvergütungen in Berechnung gezogen 
wurden. Weit Mückſicht darauf, daß unmittelbar nach dem Brande reglementsmäßig nur die Hälfe der 
zu gewährenden Vergütung gezahlt, die zweite Hälfte der Vergütung aber erſt nach dem Retabliſſement 
der abgebrannten Gebäude fällig wird, ſtellte ſich das Deficit bei Vergleichung der Iſt⸗ Ausgaben gegen 
die Ift⸗Einnahmen am Jahresſchluſſe 1865 aber erheblich geringer heraus, weil ein großer Thel der 
zweiten Hälften der Brandſchadensvergütungen erſt im Laufe des Jahres 1866 zur Auszahlung gelang ⸗ 
ten. Es wurde daher im vorigen Jahre nur zur Deckung der am Jahresſchluſſe 1865 fehlenden Baar⸗ 
ſumme ein außerordentlicher Beitrag in Höhe von rund 30,000 Rthlr. ausgeſchrieben. 

Nachdem nunmehr die Jahresrechnung pro 1866 gelegt ift, hat es ſich e daß, wie nach vor · 
ſtehender Ausführung zu erwarten war, die reglements mäßigen Einnahmen zur Deckung ber Ausgaben 
nicht hinreichten und daß, da der 150,000 Nihlr. betragende Reſervefonds reglements mäßig auf dieſer 
Höhe erhalten werden muß, die Ausſchreibung außerordeutlicher Beiträge erforderlich wird. 

Die Einnahmen haben betragen: 


1. Beſtand aus dem Jahre 1866565. 438 Rthlr. 21 fg. 3 pf. 
2. Reſt⸗ Einnahmen „„ 221 Nihlr. — ſgr. 9 pf. 
3. Außerordentliche Beiträge zur Deckung des Defieits pro 1865 29,675 Athlr. 24 gr. — pf. 
4. Ordentliche Beiträge pro 18686 . 178,474 Rihlr. 8 ſgr. 8 pf. 
5. Strafen und Strafbeiträge . 22 Rthlr. 23 fgr. 6 pf. 


6. Zinfen von den angelegten Kapitalien der Sozletzt . 4,770 Rthlr. 12 gr. — pf. 
7. Ad extraordinaria ’ \ 1 5 1 5 9 Rthlr. 7 gr. 6 pf. 
8. Baare Einlöſung für einen gekündigten Rentenbrief f 1,000 Rihlr. — fer. — pf. 


Summa aller Elnuahmen 216,612 Rthlr. 7 far. 8 pf. 

Dagegen haben die Ausgaben betragen: 
An Brandſchadensvergütungen pro 1866 et retro. . 253.927 Rthlr. 24 fa: 3 pf. 
2. Verwaltungs⸗ und Geueraltoſten aller Att. 11,384 Reihlr. 18 für. 9 ff. 


3. An zurſckgezahlten Lombarddarlehn aus dem Jahre 1865 
inel. Zinſen 1 { 8 5 b * 8 21,837 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. 


Summa aller Ausgaben 287,149 Rihlr. 16 far. 6 pf. 

Es ergiebt ſich daher pro 1866 ein Deficit von rund 70,000 Rihlr. Zur Deckung deſſelben ift 
die Ausſchreibung eines außerordentlichen Beitrages von drei Vierteln einer Halbjahres beitragsrate erfor« 
derlich. — Die katafterfuͤhrenden Behörden find in Gemäßheit des Einverfländniſſes der Soctetäts⸗Depu⸗ 
tirten und der Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten mit der Nepmtitien dieſes außerordentlichen 
Beitrages beauftragt worden, und fordern wir die Sozietäts⸗Mitglieder, welche im Jahre 1866 verfichert 
geweſen find, auf Grund des §. 32. des Reglements dem 21. November 1853 und des Allerhöch ſten 
Erlaſſes vom 27. Oktober 1862 hierdurch auf, die zu entrichtenden Beiträge binnen 14 Tagen an die 
Oriserheber abzuführen, welche Letzteren die ortſchaftsweiſe geſammelten Beiträge binnen 4 Wochen an 
die Königlichen Kreis⸗⸗Kaſſen abzuführen haben. 

Marienwerder, den 25. März 1867. Königl. Weſtpreuß. Feuer⸗ Societät Direction. 

J) Bekanntmachung des Könizlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Königsberg in Pr., die 
Prüfung don Schulamts⸗Präparanden zum Eintritt in das Königliche katholiſche Schullehrer Seminar 

zu Berent betreffend. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, welche in dem Königlichen katholiſchen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Berent für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden wünſchen, iſt der Termin 
auf den 9. und 10. Juli, d. J. feſtgeſetzt. Die Aſplranten haben fi aber ſchon am 8. Jult 
Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗Dlrektor Wodecki zu melden. Wir bringen dies hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Craminanden mindeſtens 17 Jabre alt fein müffen und 
folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 14 Tage vor dem anberaumten Prüfungstermin dem Herrn 
Seminar⸗Direktor Wodecki einzuſenden haben: 

J. einen ſelbftwerfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf enthaltend — in beutfcher, und wenn ſte pol⸗ 

niſcher Zunge find, auch in polniſcher Sprache, N 

2. den Tauf⸗ und Communtonſchein, - 

3. das Zeugnlß Aber die genoſſene Vorbildung, 5 f 

4. das Jeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel ſie ſich zuletzt aufgehalten haben, über den 

bisherigen Lebeuswandel, und 

5. ein ärztliches Atteſt über den Geſandheltszuſtand und die ſtattgefundene Impfung. 

Königsberg, den 23. März 1867. 

5 8) Vom 1. Juli d. J. ab wird im ganzen Bereich der Oſtbahn und im direkten Verkehr zwi⸗ 
ſchen der Oftbahn und den Stationen Berlin und Fürſtenwalde der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn verſuchsweiſe und widerruflich unter den Bedingungen des Betriebsreglements und Tarifs Paſ⸗ 
ſagier⸗Gepäck ohne Löſung von Billets zu alten Zügen, mit Ausnahme jedod der Courler⸗ 
züge gegen Entrichtung der gewöhntichen Gepäckfracht — ſelbſtredend ohne Freigewicht — zur Beförde⸗ 
rung angenommen. Für das derartia zu befördernde Gepäck wird ohne Rückſicht auf ein Minder gewicht 
ſtets die Gepäckfracht für wenigſtens 30 Pfund berechnet und als Minimal⸗Satz der Betrag von 5 Sgr. 
erhoben. Am Beſtimmungsorte kann das Gepäck nach der Ankunft innerhalb dreier Tage koſtenfrei gegen 
Rücklieferung des Gepäck⸗Garantie⸗Scheins in Empfang genommen werden; nach Ablauf dieſer Friſt wird 
das vorſchriftsmäßige Lagergeld berechnet. Bromberg, den 12. Juni 1866. 

Königl. Direktion der Oftbahn. Königl. Direktion der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

®) Königliche Oſtbahn. 

Vom 15. Mat d. J. ab wird auf der Oſtboahn Hopfen nicht mehr als Normalgut, ſondern als 
Sperrgut behandelt, ſobald derſelbe wegen der Art ſeiner Verpackung nicht mehr die Beladung eines 
vierrädrigen Elſenbahn⸗Transportwagens mit 75 Ceutnern geſtattet. 

Bromberg, den 19. März 1867. Königliche Direction der Oftbahn. 

10) Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Sommerſemeſter 1867 bei dem mit der Univerſität in Beziehung ſtehenden königlichen land⸗ 

wirthſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Behrenſtraße 28) ſtattfinden werden. 


1. Profeſſor Dr. Thaer: a. Die Lehre vom Acker⸗ und Pflanzenbau: Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von — 6 Uhr privatim. b. Colloquien über ausgewählte Abſchnitte aus dem praltiſchen Bes 
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triebe der Landwirthſchaft, verbunden mit Cxcurfionen: Dienſtags und Freitags von 5—6 Ußr publicer 
e. Enchelepädie der Lardwirtbſchaft für beginnende Landwirthe (auch für Cameraliſten und Theclogen) 
in näher zu beftimmenden Stunden privatiſſime und unentgeltlich. — Lehrſaal im Univerfitätsgebäube, — 
Aumeldungen in der Univerſitäts- Quäſtur. 5 . 

2. Profeſtor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch Experimente: 
Dienſtags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 11 — 12 Uhr pripatim. d. Die chemiichen Grund⸗ 
lagen des Ackerbaus und der Thlerzucht: Dienſtags, Mittwochs und Freitaßs von 10 — 11 Uhr privatim. 
e. Unleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchungen mit Uebungen im Laboratorium: Montags u. Don⸗ 
Jug u 9 — 12 Uhr privatim. — Lehrſaal iin Inſtitut (Seyrenſtr. 28.). — Anmeldungen in ber 

uftituts⸗Quͤſtur. 

. 3. Profeſſor Dr. Karl Koch: Laudwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit Ereurflonen und Bori⸗ 
ren des Bodens und der Wieſen: Montags und Mittwochs ven 5—7 Uhr privatim. — Lehrfaal im 
Univerſitätsgekäude. — Anmeldungen in der Univerfltäts -Duäftur. 

4. Profeſſor Dr. Karſten: a. Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: Dienſtage 
und Freitags von 9 — 10 Uhr privatim. b. Praktiſcke Uebungen in pflanzenanatomiſchen und phyſielo⸗ 
giſchen Unterſuchungen, ſowie das Studium der Pflanzenkrankheiten mittelſt des Mikroſkopes publice. 
e. Botaniſche Excurſionen theils am Sonnabend Nachmittage, theiks am Sonntage publiee. — Lehrſaal 
im phyſtolegiſchen Due Cantlanftr. 4. 

. 5. Profeſſor G. Noſe: Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und Sonnabends den 12— 1 
Uhr pridatim. — Lehrſaal im Univerſitäts gebäude. — Anmeldungen in der Univerſitäte. Quäſtur. 

6. Dr. Gerſtäcker: Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und nützlichen Inſekten: Dienſtags 
und Ir Eder 8 — 9 Uhr publiee. — Leyrſaal im Univerſtuäts gebäude. — Anmeldungen in der Une 
verſitäts . Quäſtur. l 

8 7. Profeſſor Manger: Ptaktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelfiren, Kartiren und Berechnen 
von Flächen, mit Hinweiſung auf Drainagen und Berieſelungen: Sonnabends von 3½ —. 7 Uhr privat. 
Lehrſaal im Inniitute. — Anmeldungen in der Juſtitute⸗Quäſlur. 

S. Dr. Spinola: Kenntniß vom Neußeren des Pferdes und Hufbeſchlagskunde: Dienftags von 6 
bis 7 Uhr, Donnerftags von 5—7 Ubr privatim. — Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtraze 
56. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäftur. 

9. Dr. Stablſchmidt: Ueber Bierbrauerei und Branntweinbrennerei: Montags und Dennerflags 
von 8 — 9 Uhr publice. — Lehrſaal im Yaftitute. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

10. Ingenienr Perels: Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 8 — 10 Udr publice, — Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
rn Stadtgerictsrath Keyßner: Ueber das preußiſche Cloilrecht mit beſorderer Rückſicht auf die 
für den Lendwirih wichtigen Rechtsverhältniſſe: Sonnabends don 10 — 11 Uhr publice. — Lehrſaal im 
Inſtitute. — Anmeldungen in der Juſtitu's⸗Quäſtur. 

Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


Montag. ] Dienſtag. ] Mittwoch. Donnerstag.] Freitag. [ Sonnabend. 
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8—9 er Gerſtäcker. Perels. 72155 Gerftäcker. Perels. 


‚9-10 Eipbern. Karſten. Perels. Eichhorn. TLarften. Perels. 
10-11] Eichen.] äſchern.] Eichborn. Eichhorn. Eichhorn. Leyßner. 
11-12] Eichborn. ] Eichhorn. Eichhorn. Eichhorn. Eichhorn. Eichhorn. 


12—1 — Roſe. Roſe. 
I r 

F — Thaer. Thaer. Manger. 

2 Koch. Toon | Koch. Spinola. Thaer. Manger. 
6—7 Koch. Spinola. Koch. Spinola. Dr Manger. 


Außer dieſen, für die der Landwirtzſchaft befliſſenen Studirenden beſonders elugerich teten Borleſun⸗ 


gen, werden an der Univerſität und der Thierarzneiſchvle noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht 
verſchafft werden kaun, flattfinden. Von den Vorleſungen an der Univerfität find beſonders hervorzuhe⸗ 
ben: Allgemeine Botanik, Poyſik, Geologie, Zoologie, Nationalökonomie. 

Die Vorleſungen beginnen gleichzeitig mit den Vorleſungen au der königl. Univerfität am 29. April 
1867. Meldungen wegen der Aufnahme in das Anftitut werden von Prof. Dr. Eichhorn, Bebrenſtraße 
Nro. 28., entgegengenommen. — Die Inſtltuts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗Bureau des königlichen 
Mintſtertums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Schützenſtraße 26. 

Das Kuratorium. (gez.) Wehrmann. Lüdersdorff, 


Perſonal⸗Chronik. 


11) Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Alwin Darnmann iſt beim Stadtgymnafium 
zu Graudenz als zweiter ordentlicher Lehrer definitiv angeſtellt. 

Der Rentier Ferdinand Loſſe zu Chriſtburg iſt zum Beigeordneten daſelbſt auf die Dauer von 6 
Jahren und zum Kämmerer daſelbſt auf die Dauer von 12 Jahren gewählt und beflätigt worden. 

Der Aderbürger Leopold Thiel zu Stuhm ift zum unbeſoldeten Ralhmann auf die Dauer von 6 
Jahren gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


12) Die 2te Schullehrerftelle zu Neudorf wird zum 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe dei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Superintendenten Peterſon zu Graudenz zu melden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 


13) Dem Maſchinenfabrikanten Carl Kaufmann zu Pforzheim in Baden iſt unter dem 24. De⸗ 
zember 1866 ein Patent 
auf eine Spannvorrichtung an Cigarren⸗Wickelmaſchinen in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung e 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ertheilt worden. 
Dem Schloſſer und Maſchinendauer Paul Funk zu Düſſeldorf iſt unter dem 29. Dezember 1866 
ein Patent 
auf ein nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkanntes brei- 
fach ſchließendes Riegelſchloß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechuet, ertheilt worden. 
Dem Herrn James Grafton Jones zu Blaina bei Newport in England iſt unter dem 12. 
Januar 1867 ein Patent 
auf ein Schaltwerk an Schrämmaſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſe⸗ 
nen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Gediete des deutſchen Zollverelns 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


——ĩj— ZI IE EBGLDLO DD: DE OL es e — 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 14.) 


Revigirt im Burean der Töniglicher Regierung. Druck der Kante rſchen Hofbuchbruckerel. 


